
Anzeigeàtl 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

Hfl*. Donnerstags den 8. November 

Die Verzinsung der bei der Katholischen Pfarrpfründekasse in Karlsruhe angelegten 

Kapitalien katholischer kirchlicher Lokalfonds betreffend. 

Nr. 27848. An sämmtliche Katholische Stiftungsräthe. 

Mit Bezug auf Ziff. 4 lit. b unserer Bekanntmachung vom 22. Dezember 1897 Nr. 26792 — Anzeigeblatt Nr. 2 

vom Jahr 1898 — bringen wir anmit zur Kenntniß, daß der Zinsfuß für die Kapitalanlagen katholischer kirchlicher 

L o k a l f o n d s bei der Katholischen Pfarrpfründekasse hier und zwar 

für die bereits bestehenden vom 1. Januar 1901 an und 

für die nach dem Erscheinen gegenwärtiger Bekanntmachung neu zugehenden vom Zinsanfangstag an 

vier Prozent statt seitheriger 3'h°lo betragen wird. 

Karlsruhe, den 17 Oktober 1900. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
F e tz e r. Sickinger. 

Die Dienstw eisnng über die Erhebung der Allgemeinen Kirchensteuer betreffend. 

Nr. 28043. An die Katholischen Stiftungsräthe. 

Die gemäß § 40 Absatz 1 der Verordnung Großherzoglichen Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts 

vom 5. Januar d. I. (Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. II und Erzbischöfliches Anzeigeblatt Nr. 3) vereinbarte Dienst- 

weisung über die Erhebung der Allgemeinen Kirchensteuer wird demnächst von uns im Druck herausgegeben werden. Wir 

werden den Stiftungsräthen sämmtlicher Pfarrkirchengemeinden und derjenigen Filialkirchengemeinden, welche Ortskirchen- 

steuer erheben und demzufolge für die Allgemeine Kirchensteuer einen besonderen Erhebungsbezirk bilden, durch Vermittlung 

der betreffenden Pfarrämter bezw. Pfarrkuratien je ein Exemplar dieser Dienstweisung zusenden und den Sendungen, 

welche für die Stiftungsräthe am Sitze von Erhebungsstellen bestimmt sind, jeweils noch ein weiteres Exemplar derselben, 

wie auch ein Exemplar des Sonderabdrucks der Verordnung vom 5. Januar d. I. zur Abgabe an die zu bestellenden 

Erheber anschließen. 

Wir empfehlen den Stiftungsräthen, sich alsbald gründlich mit den Bestimmungen der Dienstweisung vertraut zu 

machen, damit sich der Einzug der Allgemeinen Kirchensteuer auf ordnungsmäßige Weise vollziehen kann. Da es übrigens 

erst im letzten Monat des laufenden Jahres möglich sein wird, mit dem Steuereinzug für dieses Jahr zu beginnen, so 

kann eine gemeinsame Erhebung von Örtlicher und Allgemeiner Kirchensteuer für 1900 überhaupt nicht mehr stattfinden 

und auch sonst das in der Dienstweisung vorgeschriebene Erhebungsverfahren beim erstmaligen Steuereinzug nicht 

im vollen Umfange zur Anwendung gelangen. Ueber die Aenderungen, welche hiebei nöthig fallen, sowie über die 

vorzunehmende Bestellung der Erheber wird den zuständigen Stiftungsräthen die erforderliche Weisung in besonderer 

Verfügung unmittelbar zugehen. 

Karlsruhe, den 25. Oktober 1900. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
ge&er. Stadelbacher. 
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Die Belohnung der zum Einzug der Allgemeinen Kirchensteuer best ellten Erheber 
betreffend. 

Nr. 28332. Gemäß § 31 Absatz 3 der Verordnung Großherzoglichen Ministeriums der Justiz, des Kultus und 
Unterrichts vom 5. Januar l. I., die Feststellung, Erhebung und Verrechnung der Allgemeinen Kirchensteuer für den 
katholischen Religionstheil betreffend (Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. II, Erzbischöfl. Anzeigeblatt Nr. 3) und unter 
Bezugnahme auf die §§ 2, 33 und 35 der Dienstweisung vom 12. Oktober l. I. über die Erhebung dieser Steuer 
wird im Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat und dem genannten Ministerium bezüglich der Belohnung 
der Kirchensteuererheber weiter bestimmt: 

A. Belohnung der Kirchensteuerheber, in den Erhebungsbezirken 
ohne Ortskirchen st euer. 

1. WebungBbeairfen, in Welchen lebtgüd) Äügemeine Kirchensteuer unb ahrnr bei ben Richtigen ein&ug gelangt, 
sollen die Erheber als Belohnung (§ 2 der Dienstweisung) erhalten: 

a. wenn die in einem Jahre baar erhobene Steuersumme 500 JL oder weniger beträgt, 5°/« dieser Summe; 
b. wenn die in einem Jahre baar erhobene Steuersumme mehr als 500 Jk bis 2000 Jk beträgt, 4°/o dieser 

Summe, aber wenigstens 25 Jk für das Jahr; 
e. wenn die in einem Jahre baar erhobene Stenersumme mehr als 2000 Ji. bis 10,000 Jk beträgt, 31/2°/o dieser 

Summe, aber wenigstens 80 Ji. für das Jahr; 

d. keim bie in einem 3#e baar erhobene @teue#mme mehr dB 10,000 Æ beträgt, 3 o/o biefer «Summe, aber 
wenigstens 350 Jk für das Jahr. 

Ber beseitigen Behörbe steht eB an, ;n borbeaeiihneten BergütungBfä$en unter Berücksichtigung Der ^ahl ber 
Pflichtigen, ber 3# unb ^ntfemung ber &um @rheDungBbeairf gehörigen Orte mie ancb an0 anberen @rünben angeme^ene 
Zuschläge zu bewilligen. 

2 ^ie bem Weber nach Ziffer 1 &n geWährenbe Belohnung beaieht fid) ans aCe Seiftungen, Welche ihm nach Waß, 
" gäbe ber WinifterialberDrbnung, ber bieBfeitigen ^ie^^^tWeifung unb ber Wißen BDÜangBborf Christen obliegen; 

er Mt baranB inBbefonbere mich anfadommen für bie MuBferttgung ber fürnmHieben gorberuugBaettel — an benen 
bie Smbreffen bon ber ^gemeinen Katholischen Kir^^en^^ener(affe gestellt Werben — sowie für bie WeKung ber 
gorbernngBaettel an bief ent g en #id|tigen, Welche innerhalb feineB erhebungBbeairlB Wonnen. 

3 3n WebnngBbeairten, in benen eine Kirchengemeinbe sich befinbet, Welche bie Kirchenfteuerbetiäge ihrer Kirchen» 
genossen ans baB Wommen beB Örtlichen Kircheubei-m5geuB übernommen hat (bgl.§§ 36 ff. ber ^inifteria(berorbnung) 

richtet sich für ben ßad ber Bestehung eineB WeberB beffen Belohnung nach ben bon unB ergehenben befonberen 
Anordnungen. 

1% Belohnung ber Kircheufteuererheber in ben erhebungBbeairfen 
mit Ortskirchen st euer. 

<Die Belohnung ber DrtBfircbenßenererheber für sämmtliche mit Erhebung ber - Örtlichen unb ^gemeinen — 
Kirchensteuer berbunbenen Geschäfte hat nach WaM«De beB § 35 ber beseitigen ^ienftWeifnng (bßl. auch § 35 9Ibf. 5 

ber Winifterialberorbnunß) a« erfolgen. . » ^ ^ c c- 
^ie Banfdjbergütung, Welche ben örtBürchenfteuer erhebenben Kirchengememben nach § 33 Der BieuftWenung fnr 

ben burch Erhebung ber Mgemeinen Kirchensteuer eutfteheuben herfodichen unb fachlichen ÄufWanb adommen foü, Wirb 
bis auf Weiteres auf 3°/o ber in den einzelnen Jahren baar erhobenen Steuersummen festgesetzt. Wir behalten uns 

indessen vor, aus besonderen Gründen im Einzelfall eine hievon abweichende Anordnung zu treffen. 

Karlsruhe, den 26. Oktober 1900. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
8e$er. Stadelbacher. 



181 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Denkingen, Dekanats Linz g au, mit einem Einkommen von 1195 Æ mißet 84 A 97 4 Gebühren für 98 gestiftete 
Jahrtage, wovon 52 Jahrtage mit 35 Jk 88 4 auf dem Pfründeeinkommen selbst ruhen, und außer 
49 Jk 43 4 für sonstige kirchliche Verrichtungen. 

Oberfpitzenbach, Dekanats Freiburg, mit einem Einkommen von 1360 Jk außer 75 Jk 79 4 Gebühren für 78 
gestiftete Jahrtage, worunter 65 auf der Pfründe selbst ruhende Jahrtage mit einer Jahresvergütung 
von 65 Jk sich befinden. Auf der Pfarrei ruht die Verpflichtung, eine zu 4 "/<> verzinsliche aus der 
Erstellung des neuen Pfarrbrunnens herrührende restliche Provisoriumsschuld von 558 Jk 90 4 in 
jährlichen Abgaben von 100 Jk an den Kirchenfond Oberspitzenbach abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchst- 
beBfeHien irne#m biet %Bo#en but# %e botgeTe#teu Besamte bet #D%taDgHd)em mnißenum bet beB 
Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

II. 

Steinmauern, Dekanats Gernsbach, mit einem Einkommen von 1352 Jk außer 100 Jk 04 4 Gebühren für 
89 gestiftete Jahrtage und außer 14 Ji, 14 4 für sonstige kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
mIet^B#ftbe^e^beu imet#b biet Bb#en but# #te botgefe&ten Besamte bei ®t#etaDgH#em m#etium bet 3i#, 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Hartheim, Dekanats Meßkirch, mit einem Einkommen von 1232 Jk außer 94 Jk 97 4 Gebühren für 102 
gestiftete Jahrtage, worunter 61 Jk 28 4 für 65 zur Pfründe selbst gestiftete heilige Messen 
enthalten sind. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten Max Egon zu Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb vier 
Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Fürstenberg'schen Kammer in Donaueschingen einzureichen. 

Pfrünbebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Ottenau, Dekanats Gernsbach, dem 
bisherigen Pfarrverweser Josef Bogt in St. Leon verliehen und hat derselbe am 18. Oktober l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Reichenau-Münster, Dekanats 
8Dnßan&, bem btB%erigen ^fattbeIüefet 9Hb(tt^eß^et base# bet^te^e^I mb # betreibe am 18. DRobet I. 3. 
die kanonische Institution erhalten. 

Ernennungen. 

Vom venerablen Landkapitel Heidelberg wurde Pfarrer Otto Halter in Leimen zum Definitor der Oberen 
Regiunkel gewählt; derselbe erhielt unter dem 18. Oktober l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 
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Vom venerablen Landkapitel Waibstadt wurde Pfarrer R i ch a r d Z i m m e r m an n in Neunkirchen zum Definitor 
gewählt; derselbe erhielt unter dem 25. Oktober l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Born heuernden Sad#tte[ OtterBkeier Würbe 9Mbtu#ein in Oberacbem gum 3)epmtor gema#; 
derselbe erhielt unter dem 29. Oktober l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Pensionierungen und Resignationen. 

Seine %ceüeng bet $D#ürbtgfte &err @rgbtMof buben burdb born 22. Oftober I. 3. bnB ÄoKegiaI= 
mitßiieb beB ÄdbDlt#en Ober^^i^^nngBra^^eB ben OberftiftnngBrdb 9B11 b e f m % mann auf beffen ### megen 
Augenleiden mit Wirkung vom 20. Oktober l. I in den Ruhestand versetzt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigfte Herr Erzbischof haben die Resignation cum reservation pensionis des Pfarrers 
% I o i 8 ® e t jt auf bie garret dt t db e t b a db unter bem 25. Oftober L 3- angenommen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben mit Entschließung vom 25. Oktober l. 5- die bedingungs- 
lose Resignation des Ordenssuperiors der barmherzigen Schwestern vom hl. Vincenz von Paul Monsignore Karl 
Mayer auf die von ihm bisher innegehabte Präbende an der Dom- und Metropolitankirche in Freiburg angenommen. 

Versetzungen. 

25. Oktober: Karl August Bohnert, Kooperator an der St. Martinspfarrei in Freiburg, als Vikar nach Meers bürg. 
25. , BlfonB Reifer, SBifar in dteerBburg, alB ßoDperator an bie St. dtartinBdaim in ßreiburg. 
25. [ 3oI)ann3RartinßaiTer, Narrer bon BingelBbocf, mit %b)eng ißfarrberlbefer tu Zimmern, BefanatB 

Geisingen, i. g. E. nach Krumb ach. 
25. , 3Ra% aße&et, Narrer in ßrumbaib, mit Sibfeug alB 1101^ 900^^1 

Organi st enbien st-Besetzungen. 

Als Organisten wurde von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

23. August: 
23. , 
20. September: 
20. 

4. Oktober: 
26. 
26. 

%dobor @5$ dB Organist au ber #0:^0# gu 3eftetteu. 
^etu^^^ Sang alB Organist an ber #0^01# gu dtubau. 

Sanbmirtb Soreug ®tafer dB Organist an ber SRotbfirdd gu Sadborf. 
Untererer gtoman deitiuBberger dB Organist au ber #arrfird)e gu ^eImBbetm. 
3o#nn %umtKer dB Organist au ber ^0^0# gu ^au^^n t. ä. 
Seder Sdbäfer atB Organist an ber gu $art. 
Seder SUban Siéent atB Organist an ber gilidfirdbe gu teuren, jarret $61^^60. 

Meßnerbien st-Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

26. 3dt: SanbWirtb 9ttfoiauB SWer dB dteßuee au ber ^farrftr^^e gu Steinmauern. 
3. Sluguft: SanbWtiÜ) ^ar^ $uber dB dteßuet an ber #arrftrcd @u %iebermid. 

27. September: 3afob 3td aiB dteßnet an ber 3)retet^^eddeIte gu Babediduern. 
26. Oftober: Sebrer Sliban Segens dB dteder au ber gu teuren, ^ec^ingen. 
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